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Kohlebandanlage vom Tagebau Reichwalde nach Boxberg

Schlagwörter: Förderband 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Boxberg / Oberlausitz

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Der seit den 1950er Jahren gebräuchliche Einsatz von Bandanlagen anstelle des ursprünglich üblichen Zugbetriebes erhöhte die

Wirtschaftlichkeit moderner Tagebaue. Die wesentlichen Vorteile des Bandbetriebes sind geringerer Personalbedarf, kürzere

Transportwege und Leistungssteigerung durch kontinuierliche Förderung.

Zum Kohletransport wird im Tagebau Reichwalde eine breite Gurtförderanlage mit einer Bandbreite von zwei Metern eingesetzt.

Sie besteht aus mehreren Antriebstationen, Umlenkstationen und Segmenten sowie den Fördergurten. Die Rohbraunkohle gelangt

über eine direkte Aufgabe auf die rückbare Bandanlage. Das Kohleband auf der Sohle des Tagebaus Reichwalde ist mit etwa

sechs Kilometern Länge eines der längsten im Lausitzer Revier.

Die Rohkohle wird seit dem Wiederaufschluss des Tagebaus Reichwalde 2010 mit der Bandanlage direkt bis zum Kohlelagerplatz

am Kraftwerk Boxberg transportiert und von dort weiterverteilt.
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Kohlebandanlage vom Tagebau Reichwalde nach Boxberg

Schlagwörter: Förderband
Ort: Boxberg - Kringelsdorf
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 25 2,29 N: 14° 36 19,93 O / 51,4173°N: 14,60554°O
Koordinate UTM: 33.472.569,66 m: 5.696.305,93 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.472.695,45 m: 5.698.140,27 m
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